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aDNA zur Rekonstruktion der Mobilität

1 Grundlagen
• mtDNA und das Y-Chromosom sind unvermischt. Man

benötigt große, also in der Praxis rezente, Stichproben, um
kleine Bevölkerungsanteile erfassen zu können.

• Kern-DNA enthält potentiell Anteile aller Vorfahren, al-
lerdings ist nur ein Teil der Bruchstücke diagnostisch aus-
wertbar.

• Nur aDNA erlaubt den Zugriff auf ausgestorbene oder
untergegangene Spezies, Völker oder Familien.

• aDNA-Daten sind nicht von späteren Ereignissen überprägt
und erlauben z. B., den Grad der Verwandtschaft und die
Größe der Heiratsnetzwerke der letzten Vorgängergenera-
tionen abzuschätzen.

2 Besiedlung Amerikas

Dem allgemeinen Konsens zufolge erreichten die ersten Ame-
rikaner den Bereich südlich von Alaska nach der Öffnung
des eisfreien Kanals um 13 ka calBP und die Cloviskultur
repäsentiert diese älteste Besiedlung. Immer wieder werden
jedoch angeblich ältere Pre-Clovis-Fundstellen diskutiert, so
auch auf 14.2 ka calBP datierte Koprolithen in den Paisley-
höhlen, aus denen sich menschliche mtDNA extrahieren ließ
[Gi08]. Einer späteren Untersuchung zufolge stammen die
Koprolithen jedoch von reinen Herbivoren und bei der DNA
muß es sich um eine Verunreinigung handeln [Si14].

Die ältesten amerikanischen Bestattungen weisen im Ge-
nom und Knochenbau immer wieder europäische Merkmale
auf, die einer alleinigen Besiedlung aus Nordostasien zu wider-
sprechen scheinen. Das Genom eines 24 ka alten sibirischen
Individuums aus Mal’ta an der Südspitze des Baikalsees weist
mitochondriale und Y-Haplogruppen auf, die heute so weit
östlich nicht mehr vorkommen [Ra14]. Dieses Ergebnis gräbt
alternativen Hypothesen einer Besiedlung über den Atlantik
die Grundlage ab.

3 Europäisches Neolithikum

Ältere Verteilungskarten rezenter Genkomponenten stützen
die Hypothese einer allmählichen Einwanderung mit zu-
nehmender Vermischung entlang der Route [Ca96, Ch02].
Migrationen werden zudem vor allem von Männern getra-
gen und nehmen autochthone Frauen durch Einheirat auf
[La11a, La11b]. Im Widerspruch dazu fehlen mesolithische
Haplogruppen in mtDNA aus bandkeramischen Gräberfel-
dern vollständig. Die ersten Ackerbauern waren demnach
reine Zuwanderer und haben die Urbevölkerung vollständig

verdrängt. Das heutige Verteilungsmuster beruht demnach
auf späterer Rückwanderung [Br09, Br13, Ha10].

4 Schweine und Rinder

Während Ziegen, Schafe und Rinder genetisch aus dem Nahen
Osten stammen und keine Anteile europäischer Wildformen
aufweisen, stammt das Hausschwein direkt von den jeweils
regionalen Wildformen ab. Die Vermutung war, die Ein-
wanderer hätten Rinder und Ovicapriden mitgebracht, das
Schwein aber vor Ort neu domestiziert. Alte mitochondriale
DNA beweist jedoch das Gegenteil. Die ersten Hausschwei-
ne stammten sehr wohl aus der Levante und wurden im
Genpool erst später von lokalen Einkreuzungen vollständig
verdrängt. Für Ostasien gilt dies nicht, hier liegt tatsächlich
eine in den ältesten Stufen autochthone Domestikation vor
[La05, La07, La10].

Die aktuellen Hausrinder in Ostasien und Afrika enthalten
erhebliche Anteile des südasiatischen Zebu (Buckelrind). Es
handelt sich dabei aber um eine spätere Einkreuzung. Die
ersten Hausrinder im nördlichen China enthielten zwischen 3–
2 ka calBC ausschließlich levantinische mitochondriale Haplo-
gruppen vom Bos taurus [Ca14].

5 Wegfall der Lactoseintoleranz

Nach den Ergebnissen der genetischen Datierung entstand
die eurpäische Variante der Lactasepersistenz vermutlich vor
6.6–4.8 ka zwischen Ural und Wolga und erreichte Europa
sehr viel später als die Milchwirtschaft erst im Jung- oder
Spätneolithikum [Ka04]. Tatsächlich ließ sich dieses Merkmal
an acht frühneolithischen Bestattungen aus dem 6. Jt. bc in
keinem einzigen Fall nachweisen [Bu07].

6 Femur aus der Sima de los Huesos

Die 300–600 ka alten Knochen aus der Höhle in Nordostspani-
en wurden morphologisch an den Übergang zwischen Homo
heidelbergensis und neanderthalensis eingeordnet. Trotz der
erheblichen Degradation gelang es jetzt, aus einem Femur
die mtDNA-Sequenz auszulesen. Überraschenderweise weicht
diese deutlich von denen aller bisher bestimmten Neandertha-
ler ab und ähnelt am stärksten der neu entdeckten Spezies
aus der Denisovahöhle im äußersten Osten der Neandertha-
lerverbreitung. Die Gebiete der beiden Arten scheinen sich
vollständig überlappt zu haben [Me14].
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Abbildung 1: Die zeitliche Abfolge der mitochondrialen Haplogruppen in der mitteldeutschen Siedlungskammer im Elbe-Saale-Gebiet [Br13].
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